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HHALLOALLO LIEBELIEBE MMITGLIEDERITGLIEDER,,
FFESTHELFERESTHELFER UNDUND GGÄSTEÄSTE,,
ich freue mich, Ihnen auf den nächsten Seiten ein paar
Informationen und Eindrücke über unser 50-jähriges
Jubiläum und das Vereinsleben geben zu dürfen.

50 Jahre ist eine sehr lange Zeit über die unser Verein
eine aktive Geschichte schreibt. Festlichkeiten wie unse-
re Prunk- und Fremdensitzung seit einigen Jahrzehnten;
Auftritte im In- und Ausland; Teilnahme an Meister-
schaften und vieles mehr. Ich denke die Leutrum-Garde
prägte in den letzten 50 Jahren kulturellen Fortschritt für den schönen Stadtteil Würm.

11119999....     --    22221111....     SSSSEEPPTTEEMMBBEERR 2222000000008888
WWÜÜRRMMTTAALLHHAALLLLEE II NN WWÜÜRRMM

Zu unserem festlichen Anlass möchte ich Sie heute schon ganz herzlich einladen.
Genießen Sie bei uns ein paar nette Stunden mit einem sehr abwechslungsreichen
Programm über drei Tage hinweg. Natürlich wird von unserem Küchenteam für das
leibliche Wohl gesorgt.

Danken möchte ich allen, die uns sowohl durch Arbeitsdienste bei unseren
Festlichkeiten als auch mit Geldspenden unterstützt haben. Ich freue mich, wenn wir
auch in Zukunft auf Sie zählen dürfen.

Es grüßt Euch herzlichst
Ihr

Patrick Schölch
1. Vorstand
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GGRUßWORTRUßWORT

50 Jahre Leutrum-Garde Würm  - wahrhaft ein Grund
zum Feiern! Das musikalische Spiel ist dabei jung
geblieben und kann ein beachtliches Niveau aufweisen.
Deshalb ist die Garde auch immer wieder überregional
gefragt; sie macht damit auch Werbung für unsere Stadt
Pforzheim und den schönen, lebenswerten Stadtteil
Würm. Die Auftritte bleiben in guter Erinnerung. Die
Jugendarbeit funktioniert und ist für viele junge
Menschen auch ein Einstieg in die Welt der Musik.

Ständiges Proben ist für den Erfolg erforderlich und die eine oder andere Übungsstun-
de daheim gehört auch dazu. Viel Engagement vor und hinter der Bühne ist unerläss-
lich und deshalb danke ich allen Garde-Mitgliedern für ihren großen ehrenamtlichen
Einsatz. Dabei ist die Leutrum-Garde auch ein wichtiger Bestandteil für das gesell-
schaftliche Leben in Würm. Zahlreiche Aktivitäten und Feste werden im Jahresverlauf
organisiert und für die Bürgerinnen und Bürger durchgeführt. 

Als Schirmherr gratuliere ich der Leutrum-Garde Würm im Namen der Stadt
Pforzheim sehr herzlich zum 50-jährigen Jubiläum. Auf die Festveranstaltungen kön-
nen wir uns alle freuen, sicherlich werden sie ein Höhepunkt im Vereinsleben sein. 
Danken möchte ich besonders allen, die sich im Rahmen des Festes engagieren.

Und so wünsche ich noch viele, viele weitere schöne, erfolgreiche Jahre für die
Leutrum-Garde Würm - immer einen guten Ansatz und genügend Luft.  

Gert Hager
Bürgermeister
Stadt Pforzheim 
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Herzlich Willkommen
im Stadtteil Würm

Zu der Jubiläumsveranstaltung des Spielmannszuges
Leutrum-Garde Würm heiße ich Sie im Namen der
Ortsverwaltung und des Ortschaftsrates recht herz-
lich willkommen.

Die LG - wie der Verein in unserem Stadtteil liebevoll
genannt wird - schaut auf 50 Jahre Vereinsgeschichte zurück und hat sich hierbei
frühzeitig vom Musikzug zur markanten und erfolgreichen Schalmeienkapelle
entwickelt. Ihre Schalmeienklänge sind bei den eigenen Prunksitzungen an
Fasching, dem Wecken der Stadtteilbürger zum 1. Mai, bei vielen anderen
Vereinsfesten, bei kommunalen Veranstaltungen und sonstigen Festlichkeiten aus
unserem Stadtteil nicht mehr wegzudenken.

Die Aktivitäten der LG haben sich, entsprechend der erworbenen musikalischen
Qualität, so gemehrt, dass es von den Mitgliedern eine gehörige Portion an Enga-
gement und Idealismus verlangt, um den gestellten eigenen Ansprüchen und den
Anforderungen nach der LG von vielfältigster Seite gerecht werden zu können.

Somit kann ich der LG, deren Spontaneität und Esprit sich zu ihrem ganz speziel-
len Markenzeichen entwickelt hat, als einen äußerst positiven Werbeträger unse-
res Ortsteiles sowie der gesamten Stadt Pforzheim bezeichnen.

Den Verantwortlichen der LG wünsche ich stets die richtigen Entscheidungen.
Den aktiven Musikerinnen und Musikern weiterhin viel Freude beim Ausüben
ihres Hobbys. Allen Mitgliedern die richtige Priorisierung in der Freizeitplanung,
um immer entsprechend Zeit zum Wohle des Vereins einbringen zu können.   

Ihnen liebe Gäste wünsche ich beim 50-jährigen Vereinsjubiläum unserer
Leutrum-Garde Würm ein paar vergnügte, fröhliche und beschwingte Stunden.

Mit freundlichen Grüßen

Rüdiger M. Nestler
Ortsvorsteher

GGRUßWORTRUßWORT
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GGRUßWORTRUßWORT

Der Feuerwehr - Spielmannsring Enzkreis entbietet
den Kameradinnen und Kameraden des Spiel-
mannszuges Leutrum-Garde Würm die herzlichsten
Glückwünsche zu ihrem 50-jährigen Spielmannszug-
Jubiläum.

Vor 50 Jahren wurde der Spielmannszug der
Freiwilligen Feuerwehr Würm gegründet. Zehn
Jahre später bekam der Zug den Zunamen Leutrum-
Garde und wurde zum Spielmannszug Leutrum-
Garde Würm umbenannt. Nach und nach wurden die Spielmannsflöten durch
Schalmeien ersetzt und der Zug mit der Zeit bis 1977 zum Schalmeienzug umge-
staltet, das den Verantwortlichen sehr gut gelungen ist.

Die Bürgerinnen und Bürger des Stadtteiles Pforzheim-Würm dürfen zu recht auf
ihren Schalmeienzug stolz sein. Der Zug hat durch seine erfolgreichen Auftritte
bei  Meisterschaften den Namen seiner Heimat bekannt gemacht und ist dadurch
ein Teil Würm's geworden. Musik ist eine Sprache, die man - jede  auf ihre Weise
- weltweit versteht. 

Anlässlich  dieses Jubiläums wird der Kreisspielmannstag in Pforzheim-Würm
begangen. 

Ich danke der Leutrum-Garde Würm für ihre hervorragende Mitarbeit im
Feuerwehr-Spielmannsring Enzkreis und wünsche dem Jubilar für die Zukunft
alles Gute und dass sich ihrem Zug noch viele junge Leute anschließen werden.

Für die Festtage wünsche ich der Leutrum-Garde Würm dass viele Gäste aus nah
und fern an ihrem Jubiläum teilnehmen und diese Tage in guter Erinnerung
behalten werden. 

Richard Hofmann
Kreisstabführer 
Feuerwehrverband Enzkreis
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So ein Jubiläum gilt es natürlich ausgiebig zu feiern. Drei Tage wollen wir dies mit
vielen Freunden tun.

Natürlich ist an allen Tagen auch die berühmte LG-Küche angeheizt, so dass wir
Sie mit allerlei Gaumenfreuden gern verwöhnen möchten und mit gekühlten
Getränken zum Verweilen einladen.

Freitag, 19.09.2008, ab 19 Uhr - Festbankett
• Ehrung langjähriger aktiver und passiver Mitglieder
• musikalische Umrahmung durch den Patenverein dem 1. Fanfarenzug 

Goldstadt Pforzheim sowie der LG selbst.
• Livemusik mit Tanz

Eintritt frei

Samstag, 20.09.2008, 18 Uhr - Große Jubiläums-Party
• Livemusik mit der 14-köpfigen Bodensee-Band „Musik Express“
• Schalmeienkapelle Fischbach
• Badische Schalmeien Freiburg
• Schalmeienkapelle Völlkofen

Eintritt 4 EUR

Sonntag, 21.09.2008, ab 10:30 Uhr
Frühschoppen

• TuP Mühlacker
• Fanfarenzug Friolzheim

anschließend Kreisspielmannszug-Treffen
• Musikzügen aus Pforzheim und dem Enzkreis

weitere Gäste sind:
• Schalmeienkapelle Fischbach
• Badische Schalmeien Freiburg
• Schalmeienkapelle Haslach
• Schalmeienkapelle Lingenfeld
• Schalmeienkapelle Neresheim
• Badner Schalmeien Philippsburg
• Schalmeienkapelle Völlkofen

Victoria Versicherungen präsentiert „Victoria & Schalke on Tour“
auf dem Sportplatz beim Festgelände.

• jede Menge Spaß, Fun und Action zum Austoben nach Herzenslust
Eintritt frei

Vereinsheft 062008 Internet.qxd  24.06.2009  20:03  Seite 7



August 2008

12

v. l.
Reihe 3: Jürgen K

uhnle • Thom
as K

eller • Bernd Ö
lschläger • H

orst M
etz • O

liver Schm
id • Ralf M

aisenbacher • Susanne N
itsche • D

oris G
retz •

Sigfrid Bähr
Reihe 2: Em

il O
tt • K

urt Ließm
ann • Jörg Schönhard • Silke K

ühn • M
anfred O

tt • C
arm

en Rolle • Sonja K
üstner • Ralf Schüle • 

O
laf A

asland • W
olfgang G

rassler • W
infried Seitz • Rosw

itha G
retz

Reihe 1: Rom
an Feser • K

arl Stiegler • W
erner Schm

id • Birgit K
eller • M

arkus Siebert • M
artin Schreck • Thom

as K
ühn • Jürgen Stuhr • A

ndrea Schm
id •                                     

C
arola K

uhnle • U
rsel A

asland • M
athias K

ühn • M
artin Lorenz

SSOO FINGFING ESES ANAN: : 
DDIEIE LG 1977 LG 1977 VORVOR DERDER BBURGURG LLIEBENECKIEBENECK

Vereinsheft 062008 Internet.qxd  24.06.2009  20:03  Seite 8



August 2008

13

- Die Geschichte der Leutrum-Garde Würm -

Angeregt von den Klängen der
Spielmannszüge -und vermutlich auch
vom reichhaltigen Getränkeangebot-
kamen einige wackere Mannen auf dem
Nachhauseweg vom 90. Jubiläum der

Huchenfelder Feuerwehr auf die Idee, auch in Würm einen Spielmannszug zu
gründen. Unter ihnen Rudi Bauer, Ewald Deissler, Siegfried Fix, Hubert Gölz,
Sebastian Hütter, Hugo Oelschläger, Werner Schmid und Hans Stemmer. Dies
war am 06. Juli 1958 und schon bald zeigte sich, dass es sich hierbei um keine
"Schnapsidee" handelte. Denn auch bei der Führung der Freiwilligen Feuerwehr
Würm stieß man mit dieser Anregung auf offene Ohren und erfuhr entsprechen-
de Unterstützung.

Zur Grundausstattung gehörten Pfeifen und Trommeln, welche in Ermangelung
finanzieller Mittel notgedrungen selbst beschafft wurden. Doch wer sollte die
Gründer an den Instrumenten ausbilden? Alfred Schüpf übernahm zunächst die
Ausbildung, konnte uns aber nur mit dem Mund vorpfeifen, wie sich die Töne

anhören sollten. Hier ergab sich die glückliche Situation,
dass Siegfried Fix einen musikalisch begabten
Geschäftskollegen dazu begeistern konnte, die
Ausbildung der Pfeifer zu übernehmen. Herr Erwin
Wieland kam hierfür eigens mit dem Moped von
Gräfenhausen nach Würm gefahren und brachte auch
schon bald seinen Bekannten mit, Hans Wolfinger, der
sich für die Ausbildung der Trommler verantwortlich
zeigte. Hans Wolfinger war es dann auch, der die musi-
kalische Leitung übernahm und bis zur Beendigung sei-
ner aktiven Mitgliedschaft im Jahre 1974 unser
Tambourmajor war.

Ein Auszug aus der Pforzheimer Zeitung belegt den ersten öffentlichen Auftritt,
welcher am 23. April 1960 bei einem Gemeinschafts- und Unterhaltungsabend der
Würmer Vereine stattfand. Der Erlös der Veranstaltung kam der Erstellung des
Würmer Kriegerehrenmals zugute. 

Hans Wolfinger bewies immer wieder ein feines Fingerspitzengefühl beim
Aussuchen neuer Musikstücke. Er lehrte uns Märsche wie "Preußens Gloria" oder
den "Armee Marsch". Wir waren auch frühzeitig in der Lage, moderne
Stimmungslieder oder Folklore zu spielen. Nicht zuletzt diesem Aspekt ist es zu

VVOMOM FFEUERWEHRSPIELMANNSZUGEUERWEHRSPIELMANNSZUG ZUMZUM
SSPIELMANNSZUGPIELMANNSZUG

Hans Wolfinger
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verdanken, dass wir durch Gewinnung zahlreicher Jugendlicher den
Spielmannszug auf 32 Mann verstärken konnten. 

Angeregt durch die Teilnahme an
Karnevalsumzügen, Fanfarenzugstreffen
u.ä. beschloss man, sich eine historische
Tracht zuzulegen. Um die Kostenfrage so
nieder wie möglich zu halten, wurde sie in
selbstloser Weise von Helene Schmid zum
größten Teil selbst angefertigt. Gisela Bauer
stickte in mühevoller Handarbeit die nun
auch notwendig gewordene Standarte und
stiftete diese. Nun hatte man Uniform und
Standarte - fehlte nur noch die ergänzende
Namenserweiterung des Zuges. Hier setzte
man die Idee um, den Bezug Würms zur Burg Liebeneck und das dort einmal
herrschende Adelsgeschlecht der Leutrums von Ertingen herzustellen. Auf fol-
genden Namen einigte man sich: "Spielmannszug Freiwillige Feuerwehr Würm -
Leutrum-Garde". Dies geschah anlässlich des 10-jährigen Bestehens im Jahre 1968,
in Anwesenheit des Grafen von Leutrum. Als Patenverein fungierten unsere
Freunde vom 1. Goldstadtfanfarenzug Pforzheim.

Zwischenzeitlich spielten auch die ersten Mädchen im Spielmannszug mit. Mit
der Eingliederung der Gemeinde Würm in die Stadt Pforzheim zum 01.09.1971,
verbunden mit dem Übergang der Freiwilligen Feuerwehr in die Gesamtwehr der
Stadt wurde aber dies mitunter zum Problem und führte -neben anderen
Ursachen- zur freundschaftlichen Trennung zwischen Spielmannszug und
Feuerwehr im Jahre 1972.
Der Spielmannszug Leutrum-Garde war nun ein eigenständiger Verein. Sämtliche
Trachten und Instrumente wurden seitens der Feuerwehr kostenfrei überlassen. 

Unter der Vorstandschaft von Sigfried Bähr und Werner Schmid kamen in den
Jahren 1974 - 1976 die Überlegungen auf, die musikalische Ausrichtung der LG zu
erweitern. Aus verschiedenen Quellen wurde uns von schwungvoll klingenden
Spielmannszügen berichtet, die mit Signalhörnern, sogenannten Schalmeien, spie-
len. Andere wussten wiederum wo und wie man diese Instrumente kostengünstig
erwerben konnte und so fügte sich eins zum anderen. 
Im September 1976 war es dann schließlich soweit: Die ersten Schalmeien trafen
ein und auch hier musste wieder ein Teil der Kosten von den Aktiven selbst getra-
gen werden. 
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Da die Instrumente in unserer Region völlig unbekannt
waren, galt es einen Mann zu finden, der die Ausbildung
an den " sensiblen" Instrumenten übernahm. 
Tambourmajor Jürgen Stuhr konnte seinen Bekannten,
Thomas Keller, dazu bewegen, diese Aufgabe zu über-
nehmen und man knüpfte Beziehungen zu einer
Schalmeienkapelle aus Fischbach am Bodensee, die sehr
schnell intensiviert wurden und sich zu einer Freund-
schaft entwickelten. 
Unser erstes Stück war " Riverside", welches von Keller / Stuhr gemeinsam einge-
übt wurde. 1977 dann die ersten Auftritte mit Schalmeien, aber auch weiterhin mit
Pfeifen und Hörnern. Das Repertoire wuchs innerhalb eines Jahres auf 14
Musikstücke an und nach dem 20-jährigen Jubiläum entschloss man sich schließ-
lich doch, die Pfeifen und Hörner an den berühmten "Nagel" zu hängen. 

Fortan war die LG noch mehr gefragt als früher, was
sich vor allem in zahlreichen Auftritten im In - und
Ausland widerspiegelte. Gern gesehen war man z.B. in
Zürich, Paris, Dünkirchen, in der Liederhalle in
Stuttgart und im Neckarstadion oder beim Rosen-
montagsumzug in Düsseldorf. 

Auch bei den Wertungsspielen des Landesverbandes nahm
man regelmäßig teil und wurde mehrfach Baden-
Württembergischer Meister in der Klasse der Schalmeien. Die
Zahl der Aktiven war auf mehr als 45 Mitglieder angestiegen.
Der Verein befand sich in einer "Hochphase", die allerdings
am 25. April 1981 einen tiefen Einschnitt erfahren musste.
Unser Mitbegründer, langjähriger Vorstand und aktives
Mitglied Werner Schmid kam bei einem tragischen Verkehrs-

unfall im Alter von 43 Jahren ums
Leben. Durch den Tod unseres
Werner`s war das Vereinsleben einige
Zeit stark gehemmt. 

Dennoch erzielte die Leutrum-Garde am 9. Mai 1982 den
größten Erfolg in ihrer Vereinsgeschichte. 
Die LG wurde in Celle Deutscher Meister in der
Schalmeienklasse. 

50 J50 JAHREAHRE LEUTRUMLEUTRUM-G-GARDEARDE WWÜRMÜRM EE.V..V.

Jürgen Stuhr Thomas Keller
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In diesem Jahr ging auch der lang ersehnte
Wunsch nach einer neuen Tracht in Erfüllung. Die
dazugehörenden Schlaghosen mit eingesticktem
"L" fanden jedoch wenig Anklang und wurden
bald ausgemustert, so dass man sich auf eine
Kombination aus neuem Oberteil und alter Trach-
tenhose mit Kniebund einigte. Beide Trachten-
oberteile werden heute als "Winter-" und
"Sommertracht" getragen. 

Schon immer war der Verein bemüht, nicht nur bei Festen befreundeter Vereine
oder Wohltätigkeitsveranstaltungen aufzutreten, sondern auch in Würm selbst
eigene Aktivitäten durchzuführen. 

Bereits seit 1961 gehörte es zur Tradition des Spielmannszuges die Mitbürger am
1. Mai mit musikalischen Klängen zu wecken, was auch in der Vereinssatzung
verankert wurde. Auch an den Stadtteilfesten war die LG immer federführend
beteiligt. 

Mit dem Bau der Würmtalhalle eröffneten
sich für den Stadtteil aber neue Möglich-
keiten und die LG versuchte sich am
31.01.1981 mit einer eigenen Faschingsver-
anstaltung, die ein voller Erfolg wurde. 
Seither kann man bei der jährlichen Prunk-
und Fremdensitzung mehrfach ein "drei-
fach donnerndes SCHNECK AUF" von den
rd. 400 Gästen vernehmen. 

Durchs Programm führt bereits seit mehr als
20 Jahren unser langjähriger Vorstand
Manfred Ott, auch genannt die "graue
Eminenz". Dies nicht nur aufgrund der sich
über die Jahre entwickelten Haarfarbe, son-
dern auch wegen seines vereinsfördernden
Engagements über das Ende seiner aktiven
Spielmannszeit hinaus. 

August 2008
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„alte“ Tracht „neue“ Tracht
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Vereinsheft 062008 Internet.qxd  24.06.2009  20:04  Seite 12



August 2008

21

50 J50 JAHREAHRE LEUTRUMLEUTRUM-G-GARDEARDE WWÜRMÜRM EE.V..V.
Gleiches gilt auch für unser Ehrenmitglied Sigfried Bähr, der
bereits seit Anbeginn der Prunk- und Fremdensitzung mit sei-
nen Plaudereien aus dem Würmer Alltag zum unangefochtenen
Programmhighlight zählt.

Vergessen bleiben dürfen aber nicht unsere zahlreichen anderen
Events wie die LG-Wandertage, die Weinfeste mit der Wahl
zum Würmer Weinkönig, der Kinderfasching, die Ammerau-
Hocketse, unser Musikfest und viele weitere. 

Viele unserer Aktivitäten finden auf dem Ammerau-Gelände
statt, wo sich bereits seit 1966 unser Vereinsheim befindet. Auch
dieses schreibt eine besondere Geschichte und ist unzertrennbar

mit der Vereinsentwicklung verflochten. Anfänglich fanden die Proben des
Spielmannszuges im Gasthaus Löwen sowie im Schulhaus statt, bis uns von der
Gemeinde im Jahr 1966 Teilbereiche einer zuvor als Obdachlosenunterkunft die-
nenden Baracke übereignet wurden. Nachdem sich der Zustand des Gebäudes

zusehends verschlechterte, machte sich die dama-
lige Vereinsführung unter Manfred Ott an die
"Übernahme" des Gebäudes. Im Jahre 1987 konnte
schließlich mit der Stadt ein Nutzungsvertrag

geschlossen werden, der uns das alleinige Nutzungsrecht zusichert. Sogleich ging
man an die Renovierung der Räumlichkeiten. Doch mit einem Loch taten sich
mindestens drei andere auf und schon bald sah man sich einer Generalsanierung
gegenüber, die viele Behördenhürden überwinden musste. 

Nach über zweijähriger Bauzeit konnte
aber schließlich am 11.04.1991 das neue LG-
Vereinsheim eingeweiht werden. Ganz
besondere Verdienste hierbei erwarben
sich der damalige Bauausschuss mit Heinz
Kreutel, Bernd Ölschläger und Andreas
Werner sowie Jörg Gassmann und die zahl-
reichen Spender, die durch den Erwerb ein-
zelner "Bausteine" immerhin 17.500 DM für
die Baumaßnahme spendeten. Eine
Spendertafel im Vereinsheim erinnert
heute hieran.  
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Mitte der 90er Jahre hatte die LG nochmals eine harte Bewährungsprobe zu beste-
hen, als die gesamte Vereinsführung mit Vorstandschaft, Vereinskasse und musi-
kalischer Leitung in jüngere Hände übergeben wurde. Aber auch hier bewies man

bei der Personalwahl ein glückliches Händchen
und blieb somit auf einem stabil guten Weg. 

Musikalisch zeigt sich die Leutrum-Garde heut-
zutage in Bestform zumal sie ihr Repertoire mit
anspruchsvollen und modernen Musikstücken
wie beispielsweise durch Medleys von Abba,
Tina Turner oder Udo Jürgens ergänzen konn-
ten. 
Dies ist insbesondere den beiden Tambouren
Ralf Kreutel und Florian Bähr zu verdanken,

welche nicht nur die schwierige Aufgabe haben, die Lieder mit uns einzustudie-
ren, sondern auch die Befähigung haben, die Noten für die einzelnen Klangkörper
selbst schreiben zu können.

Die Leutrum-Garde blickt nun auf 50 bewegte Jahre zurück und wird sich auch in
Zukunft bemühen, ihrem Ruf als Kulturträger unseres Stadtteils gerecht zu wer-
den und auf musikalische und kulturelle Weise den Namen des Stadtteils Würm
und der Stadt Pforzheim bei allen Auftritten im In- und Ausland würdig zu ver-
treten.

Florian Bähr und Ralf Kreutel
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Vorstand:
1958 - 1959 Karl Gerlach (als Feuerwehrkommandant)
1959 - 1963 Günther Greif (als Feuerwehrkommandant)
1963 - 1974 Werner Schmid
1974 - 1984 Sigfried Bähr
1984 - 1994 Manfred Ott
1994 - 1995 Oliver Schmid
1995 - 2000 Frank Hohler
2000 - 2003 Mirko Lud
seit 2003 Patrick Schölch

Tambourmajor:
1958 - 1975 Hans Wolfinger
1975 - 1976 Jürgen Stuhr
1976 - 1977 Jürgen Kuhnle
1977 - 1984 Jürgen Stuhr
1984 - 1985 Roman Feser
1985 - 1992 Thomas Keller
1992 - 1998 Gerhard Sölch
1998 - 1999 Sigrid Reiling
seit 1999 Ralf Kreutel

Kassier:
1959 - 1971 Rudi Bauer
1971 - 1972 Horst Keck
1972 - 1974 Hans Stemmer
1974 - 1994 Kurt Ließmann
1994 - 1995 Andrea Werner
seit 1995 Tino Schulze

DDIEIE LG LG DURCHDURCH DIEDIE VVEREINSGESCHICHTEEREINSGESCHICHTE GEFÜHRTGEFÜHRT

Leutrum-Lied
Melodie: Wenn die bunten Fahnen wehen...

1. Wir sind von der Leutrum-Garde 
kommen aus dem Würmerland,
mit den schönen bunten Trachten 
sind wir weithin auch bekannt..

Refrain:
Wir fragen nicht wohin -
wir fragen nicht wie weit -
wir sind zum Spielen immer bereit.

2. Trommeln, Pauken und die Pfeifen
schallen laut das Tal entlang,
wenn wir Seit’ an Seite schreiten
zieht mit uns der Hörnerklang.

Refrain:
Wir fragen nicht wohin...

3. Sind wir dann in froher Runde
bleibt die Freundschaft ungetrübt,
und dann geht von Mund zu Munde
unser neues Leutrumlied.

Refrain:
Wir wollen singen
und musizieren
hell soll erklingen
unser schönes Lied.

Schluss:
Unser Leutrum-Lied...

Text: Hans Wolfinger (ca. 1960)
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Der Name Schalmei kommt aus dem antiken Griechenland und Rom und bedeu-
tet Halm oder Rohr. Die damals verwendeten Instrumente sind die Vorläufer
unserer heutigen Rohrblattinstrumente, z. B. Oboe. Seit dem Mittelalter ist die
Schalmei bei den Hirten in ganz Europa verbreitet. Sie wird als primitives
Volksinstrument mit trichterförmiger Gestalt beschrieben. 

Mit einem plattgedrückten Halm wird sie zum Klingen gebracht. Dieser wurde
ganz in den Mund genommen, der Mund sozusagen als Windkapsel. Eine
Windkapsel wurde später auf das Instrument aufgesetzt, in der das Rohrblatt
geschützt war. Auf diesem Prinzip beruhen die heutigen Spielleute-Instrumente
auch. Die Töne werden heute mit einer am Rohr befestigten Membran erzeugt. Es
gibt in keinem Fachbereich zur Instrumentenkunde auch nur einen einzigen
Hinweis auf die Spielleute-Schalmei. Die metallene Schallbechertrompete ist nach
dem Konstrukteur Max B. Martin benannt und als Warninstrument, als
Martinshorn eingesetzt gewesen. Der korrekte Name des heutigen Instruments
wäre Martin-Trompete, da es ein Bündel aus mehreren Schalmeien bzw. Röhren
ist.

Seit 1913 gab es Schalmeienkapellen, aber erst in den 20er Jahren wurde mit die-
sem eigenartigen Instrument in Turnvereinen, Radfahrerclubs und kommunisti-
schen Verbänden musiziert.

Eine vielfältige Schalmeiengruppe hat folgende Besetzung: Sopranschalmei,
Altschalmei, Baritonschalmei, Bassschalmei, Akkordschalmei und Kontra-
bassschalmei.

Die Schalmeiengruppen wurden nach dem ersten Weltkrieg von den
Organisatoren der Arbeiterbewegung aufgebaut. Die Instrumente waren um ein
Vielfaches billiger, als die herkömmlichen Blasinstrumente und die Spieltechnik
wesentlich leichter zu erlernen.

Nach 1933 hatten mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten die
Schalmeiengruppen keine Überlebenschance mehr.

(Fanfare Aktuell 1/03)

DDIEIE SSCHALMEICHALMEI - - EINEIN IINSTRUMENTNSTRUMENT MITMIT LANGERLANGER
GGESCHICHTEESCHICHTE
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DDIEIE LG LG STELLTSTELLT SICHSICH VORVOR

Trommler v.l. Andreas Wolf • Thorsten Schweitzer • Gerhard Sölch •
Florian Bähr • Ralf Kreutel
vorne Benjamin Urban

Sopran
v.l. hinten Christina Hohler • Jessica Koch • Simone
Samland • Michaela Urban - v.l. vorne Sigrid Hohler •
Jenny Wünsch • Tanja Geist • Lisa Reiling - 
es fehlen Britta Müller • Mandy Röber
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Tenor v.l. Stefanie Sparn • Tino Schulze •Stephanie Schimpeler

DDIEIE LG LG STELLTSTELLT SICHSICH VORVOR

Alt v.l. Claudia Ott • Anke Bensch • Saskia Kunefke • Julia
Dyballa - es fehlen Annett Silla • Sandra Wahl
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Akkord v.l. Holger Arndt • Ralf Kreutel • Florian Bähr
es fehlt: Marco Zimmermann

DDIEIE LG LG STELLTSTELLT SICHSICH VORVOR

Bariton v.l. hinten Sascha Urban • Sabine Walter • Frank Hohler -
v.l. vorne Carsten Bayer • Patrick Schölch
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Verwal-
tung

v.l. hinten Florian Bähr • Thorsten Schweitzer • Sascha
Urban • Patrick Schölch • Gerhard Sölch • Frank Hohler •
Tino Schulze •Ralf Kreutel - v.l. vorne Jenny Wünsch •
Stefanie Sparn • Lisa Reiling • Carsten Bayer • Michaela
Urban • Stephanie Schimpeler • Sabine Walter

DDIEIE LG LG STELLTSTELLT SICHSICH VORVOR

Tambouren
Ralf Kreutel • Florian Bähr

Standarte
Udo Walter
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06.09. 1. Pfälzer Schalmeien-Band Lingenfeld
13.09. Straßenfest TuP Mühlacker
19. - 21.09.19. - 21.09. 50 Jahre Leutrum-Garde Würm50 Jahre Leutrum-Garde Würm
11./12.10. Badner Schalmeien Philippsburg
07.11. Prinzenpaarverabschiedung
15.11. Pforzheimer Faschingsgesellschaft
06.12. Kinderweihnachtsfeier
13.12. Weihnachtsfeier
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